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mıt den terrıtoriıalen Kirchen-Um diıie Zusammenarbeit
fordern,; dıe Ev Arbeıts-geschichtsvereinigungen

eınem undbriıe Beric QÜber zeitge-gemeinschaft
schichtliche ktıvyvıtaten und ublıkatıonen der einzelnen Ver-

einıgungen gebeten Dıe eıngegangenen Antworte werden 1m fol-

genden abgedruckt Die nachste der "Mitteilungen” steht

für weıtere territorialgeschichtliche Beric en dıe Manu-

skriıipte sollten bıs zı UM November 1992 beı der Ge-

schäftsstelle IN München vorliegen.

KARL DLENST

ZEITGESCHICHTLICHES
"JAHR DER HESSISCHEN KIRCHENGESCHICHTLICHEN VE  UN  "

Diıie Hessısche Kirchengeschichtliche ereınıgung und ıhr Jahr-
buch

01 1901 wurde Us A s auf des GıLeßener Kiırchen-

ıstorıkers Prof. Dl Dr. GusSstTav Kruger die

„Vereinigung für  hessısche Kirchengeschichte" als besondere —
1M NnSC an denteilung Ffüur Territoria1kirchehgeschichte

"Historischen Vereın für Hessen'" 1N Friedberg/Hessen gegrün-
det!.,. Erster Vorsitzender wurde der spatere Pralat der Hess1-

schen Kirche Großherzogtum/Volksstaat Hessen) Prof. D, Dr. Dr.

Wilhelm ıe der S  Ö  N mMı dem Pfarrer und

späteren Staatsarchıivdirektor 1M Volksstaa Hessen D. Philipp
Friedrich (Fritz) Herrmann —- 1938 )  und Prof. Studienrat)
Dr. Eduard WwW1IinN Becker wesentlıich dıe Arbeit der

ereinıgung inspirierte, reprasentiıierte und ınhaltlıc be-

stımmte. nha  ıche chwerpunkte VO em die Reforma-

tionszeit und dıe 7Z7eıit der Orthodoxie. Die Arbeit kam urc die

Ereignisse des Zweiten Weltkrıeges zum Erlıegen.

D' D Heinrich Steiutz7zAm 03,. 1949 1ud Prof.,. (geb.
als ısherıges Vorstandsmitglied eıner Hauptver-

sammlung ein, die beschloß, die Tätigkeit der ereınıgung 377e



auf den Gesamtbereic der Evangelischen Kırche ın essen und

assau auszudehnen (”Kirchengeschichtliche Vereinıgung iın Hes-

s& und Nassau”). 1950 wurde dıe Arbeit annn auf das

VO Kurhessen-WaldeckGebiet der Evangelischen Landeskırche

Der eue Name l1lautet "Hessische Kirchengeschicht-ausgedehnt.
16 ereınıgung Darmstadt)”". Erster Vorsitzender wurde

Heinrich Steitz. Der Name der ereinıgung ıst schon eın uc

eitgeschichte.

Als ublikatıonsorgan diıenten der "Vereinigung fur hessische

Kirchengeschichte" diıe "Beiträge ZU Hessischen irchenge-
schichte”", hrsg. VO Wilhelm ıe und T1 Herrmann

Selbstverla des Historischen Vereıns fur Hessen): sS1e mußten

1942 mıt Band KL Heft einges%ellt werden.

Den ersten Band des "ITJahrbuchs der Kirchengeschichtlichen Ver-

einıgung ın Hessen und Nassau ”“ gab Heinrıch Steitz 1949 M

1ın Hessen und"Verlag der irchengeschic  lıchen ereinıgung
Nassau“” heraus. Band 2/Heft (1950) erscheint der heutige

"Jahrbuch der Hessischen Kirchengeschichtliıchen Vereıin1ı-

gung (Verlag der Hessıiıschen Kirchengeschichtlichen Verein1-
gung JHKGV)

Zeitgeschichtlicheé 1M

"IJahrbuch" (Bd /1949) stammt VODer erstie Beıtrag ım

ra den "E  ın halbes ahrhunderHeinriıich Steıitz;
kirchengeschichtlibher orschun ın Hessen”. Dieser ontı-

nuıtat zwıschen der en und ereınıgung bemühte Aufsatz

ıst ınhaltlıc VO der Überzeugung gepragt, dıe Steitz mıt den

Worten E. E, Beckers wiedergib "Wir arbeiten für das ar-r-

amt, für die Gemeinde, für das iırchlıche eDen. Wenn el et-

wWas für verwandte Gebiete die Heimat- und amilienforschung,
die Rechts- und olkskunde abfällt, f ( seıl das gern gegeben.
Anfang und Zıel unsSsSefTrer Arbeit ber bleibt der Dıenst E  A  Mn der

Kirche. Wır SC  en als Theologen"” ebd Den auptbeıitrag
ın 1/1949 bildet Alfred ams Geschichte der Nassquischen
Uniıon VO TL

In 7 (1950/51) erıchte der ehemaliıge Nassauische Landes-

bischof August Kortheuer ber "Die Endzeit der evangelischen



Landeskirche VO Nassau”, ı1ı1e 1933 ın der neugebıldeten
"Evangelischen Landeskirche Nassau-Hessen" aufgıng.
In Q (1958) erschı:en der Aufsatz VO TAnz Paul Mıtter-

malıer.: "Leopold. Cordier und die Christdeutsche Jugend’. Cordier

spıelte uch 1M iırchenkamp ın der Evangeliıschen Kırche VO

Nassau-Hessen eıne e, Im gleichen Band steuert Heinrich

Steitz eınen Beitrag 7U ema "Wäahlerliste und Wäahlerverspre-
hen  “ beı. Hıer geht äl um den Versuch, ach 1945 eilınem SPeEe-

zifisch kirchliıichen Wahlrech gelangen.
el  a 1 an VO "Zeitgeschichte" ıe Hans Werles ntLer-

suchung: "Kirchenpatrona und staatlıiche esetzgebun 1M

und ahrhunder Eın Beıitrag dem Gebijiet der KHN “ (Bd

Auch dıe Baugeschichte annn ım Horızont zeitgeschichtiicher
eıne splıelen!: So beı TNS Jun  enn "Die Op-orschun
Katharinenkirche. Der Ausbau und dıe Wiederherstel-penheimer

lung ach 1689 bıs 938" Bd. In 35/1984 ıst der

estvortrag N Ojahrıgen Jubıläum der Elisabethkirche

Marburg (1983) VO ÖOtto VO Sımson okumentiert "Was edeute

un dıe Elisabethkirche heute?”"
Eın erster groöoßerer Vorstoß 1ın dıe Nachkriegsgeschichte w&a

ur«c den eburtsta 08.04.1963) des Gründungsdekans der

Ev.,-Theo der Johannes Gutenberg-Universıtat Maınz

Prof.  D. Wilhelm Jannasch veranlaßt? . Karl Dienst stellt ınm Bd.

5/1964 '  Die Anfange der evangelisch-theologischen der

Johannes Gutenberg-Universitat ın Mainz dar. Zusammen mMı Ru-

dolf Ackermann und Otto Böcher behande iın eınem umfangreı-
hen Beıitrag das ema "Vom Studıum der Evangelıschen Theolo-

gie ın Maınz au der Sicht}ehemaliger Studenten".
EKıne Biographie Wilhelm Dıehls stammt u s der  er VO TNS

Gerstenmailjler (Bd 23/1972

Mıt 25/1974 S S ann die "Dokumentation Z U iırchenkamp
ın Hessen und Nassau. T, earbeıite und erausgegeben 1m

Auftrag der Evangelischen Landeskirche ın Hessen und Nassau”"”

ein.  Sie erscheint dann in Teilabschnitten jährlich. bis heute
(1991) Dıie eiınzelnen el werden nachträglich onderbäanden

zusammengebunden (z erscheint Band



In dıe uch politisc bedeutsamen Auseinandersetzungen unl

SCN1IC und Kirchengeschichte ım Gefolge der "1968er Bewegung”
greift der Beıtrag VO Karl Dıenst eın: "Kirchengeschichte als

Magt der POlit3ik? Zu Aspe  en eıner nachhistoristischen DZW.

nachhermeneutischen Geschichtswissenschaft" (Bd Be-

sonders 1M Streit dıe Hessischen Rahmenrichtlinıen W&a dıe-

s ©& S ema virulent geworden.
Bıs ın dıe egenwar ıneın uch TNS A' cherings Auf-

at7z  ® "Wegemarken der Geschiıichte des hessischen

Diıakonlıezentrums Hephata/Treysa” (Bd.
In 33/1982 fındet sıch der Vortrag auf der Jahreshauptver-

"D  ıe TUundunsammlung der HKV +n VO Friedebert Lorenz

des Deutschen Evangelischen iırchentages uUurc Reinold VO

Thadden-Trieglaff und dıe kirchenpolitısche Sıtuatıon der van-

gelischen Kirche Iın Deutschland ım TEe 1949"
Aus der Ausstellung TEe Oberkonsistorıum ın Darm-

stadt” (1982) erıchte Hartmut Johnsen S  ber "Evangelische Kır-

chenverwaltung heute  “ (Bd. Iim gleichen Band untier-

richtet Karl Dıenst 4A  ber dıe deutsche evangelische Luther-

orschun der genwar  ®
In Seınem Beıtrag "Hohe Schüle und Theologisches Semınar Her-

orn  " (Bd geht Karl Dıenst ım Kontext der Viıerhun-

dertjahrfeier der en Schule Herborn uch auf die Arbeit des

Au ıhr hervorgegangenen "Theologischen Seminars
(Predigerseminar) bıs A Umstellung der Ausbıldung 1967 eın

In dıe ZOit des Kirchenkampfs reicht der Beıtrag VO Dıeter LuUu-

ers ber den Kasseler Kinderarzt Dr. 1X Blumenfeld, der als

Jude 1942 Selbstmor veruübte (Bd
38/1987 enthalt ın Teıil die Festschrift TEe heo-

logisches Semınar Friedberg” mıt Beitragen VO Rühl, Hel-

mut Fischer und Helmut Ludwig Harsch SOW1Le dıe Matrikel 1937

1987 In Teil D sSe sıch HKHerbert Kemler T1U1SC mıt kommun ı-

STL1ısSCchen Tendenzen 1n der Kurhessischen Kirchenkampfforschung
auseinander:! "Vom Nutzen der Historie. Einıge eobachtungen S

eıner arste  ung kurhessisch-waldeckischen Kirchengeschichte”.
Kirchenkampfthemen außerhalb der Kirchenkampfdokumentatıon ınd

uch ın 39/1988 behandel Ma  18S ena erıchte 2  ber
unter demdıe Umgestaltung des TaAan  urter Kirchenkalenders

deutsch-christlıchen Kirchenregıment 1934 Hermann Otto Geißler



behandelt 1m gleichen Band dıe "Pogrome der ’Kristallnacht? und

Landeskırche Nassau-Hessen”",hr Echo ın der Evgl.
In dıe Ze3rt kirchenamtlıcher Religionspädagogiıik ach dem we1ı-

ten eltkrıe 1n der LEKHN bıs ın .dıe egenwar der Be1i-
"7ur ntstehung, Au  en und edeutunLrag VO Karli Dıenst

des ’Gesamtkirchlichen Ausschusses fuür den evangelıschen Relı-

gionsunterricht’ ın der Evangelıschen Kırche ın Hessen und Nas-

s& (Bd In 41/1990 bringt Bernhard Jendorff
eıne Zusammenfassung eınes empirischen orschungsberiıichts unter

dem "Religionsunterricht ım Spiege? der Kirchenzeıiıtung
3ur  SS das Bıstum Lımburg ’Der Sonntag

enfalls 1ın Band 41/1990 wendet sıch Karl Dıenst wıeder der

Entstehungszeli1 der Maınzer Ev.-Theo Ia Z.s mıt eıner

ntersuchung des Eıinflusses der französischen Besatzungsmacht
auf die. Unıversı1iıtat Maınz und Karl . Barths Einwirkungen auf dıe

ın eınem besonderen "Der Fall Wılhelm Bou-

Y 3O Eıne Krıt1ık Karl ar und ıhre Folgen”".

Eıne parallele earbeıitung der unmıttelbaren achkriegszeit ın

Hessen-Nassau und Kurhessen-Waldeck fındet ıch 1 folgenden
Beitrage Heinriıich Sfeitz, "D  1e ammlung der erstreuten und

Verstörten” (Bd 3 1981/, 2' Teil), und Martın Heıin  $  + "Auf der

Suche nach OÖrdnung,. Der Weg der Evangelischen Landeskir-
047”che VO Kurhessen-Waldeck 1 den Jahren 1945 ((:Bd

derDıe Behandlun zel  eschichtlicher Themen &u

EKKW ıst für dıe nahere Zukunft verstaärkt 1NSs Auge gefaßt.

Weıtere zeitgeschichtliche Hınwelse fiınden ıch 1M anrbuc VO

em ın den zahlreıchen Rezensionen und Zeitschriftenberich-

ten, ın Nachrufen sowle ın den orstandsberichten.

Zeitgeschichtliches auf den Jahreshauptversammlungen

Dıe beı den Jahreshauptversammlungen der HKV behandelten Themen
fınden sıch bis 1M 39/1988. uch hıer wurden zeitge-
schichtliche. Themen aufgegrıffen. 1950 erıchtete Wilhelm Mau-

Te üb  "Bekenntnisstand und Bekenntnisentwicklung ıin - Kurhes-

sen”, und Heinriıich Steitz ber "E  ın halbes ahrhunder kirchen-

geschichtlicher orschun ın Hessen eın Beıitrag au der arm-

hessischen .kirchengeschichtlichen Arbeit"”".(s. O Eınen Ver-

gleich zwıschen aktueller evangelischer und atholıscher Kır-



71

chenrechtsauffassun unternahm Heinrıch Steit7z 1953 unter dem

"Die rheinhessischen Sımultankirchen". 1957 referıerte

Friedrich Karl Schumann AAA  ber "Erinnerungen me ıne Gıeßener

Semester mı Profif. Leopold Cordier". 1975 Sprach Helmut

Claß S  ber "Fragen dıe Kırche VO eu Leıtlınıen füur dıe

Kırche VO morgen!”"” 1976 behandelte Walter Heınemeyer:

"Heimatgeschichte, Landesgeschichte, Allgemeine Geschichte

ıhre Beziehungen zueiınander und ıhre gegenwäartıge Bedeutung”.
Auf die Vortrage VO Lorenz 1981, Johnsen 1982, tTLO VO Sımson

1983 und Heinriıich Steitz 1987 wurde schon hingewlesen.

Dıe Kirchenkampfdokumentatıon der EKHN

Mıt 25/1974 begınnt 1€e VON der 1960 VO der Kirchenleitung
der EKHN "Kommission Z7u rforschun der Ge -eingesetzten
schichte des Kirchenkampfes ın der Zeit des Nationalsozialıs-

MUS erarbeıteten "Dokumentatıon 7U Kirchenkamp ın essen und

Nassau”,. Sıe ul ıt 25/1974 insgesamt auS , In den weıiıteren

Banden des ahrbuchs nımmt G7]1€e bıs eu die Halfte des Um-
an elınes Bandes bis ZUu 200 Seiten) e1ln. Über dıe dıe Arbeiıit

l1leitenden Prinziıpıen berichte dıe Kommi1issıon ım Vorwort

25/1974 "Das Bestreben der Kommissıon geht ahnın, eıne e1ın-

wandfrele, d' objektiıve, ach anerkannten wissenschaftlichen
rundsatzen überprü  are Dokumentatiıon vorzulegen‚ 1e dem

uch kritischen Leser eıner sachlıchen, gerechten Wertung
bzw. ewertung jJener ZR3T vern.ı und ıhn VO falschen An-

schauüngen befreit. Die Dokumentatıon soll ach dem Wıllen der

Kommi1ıssıon eın uch Ür  . spatere Zeiten wichtıges Quellenmate-
Eıne zusammenhängenderıal für historische Arbeıiten liefern.

Darstellung der Ereignısse wa un jedoch weniıg W1e

eıne Geschichte der Theologie des Kirchenkampfes aufgegeben.
Sıcher 1ie-Sıe uch den Rahmen unSefIel: Arbeit gespreng

gen ıer W1C Aufgaben für die Zukunft vor”,.

urc Verlust der Aktenbestände der EKEH 1M r1ıe W&a die Kom-

m1.SSıon VO em auf die eıgene Sammlung VO en Dr 8 Au

Privatbes angewlesen. Bıs 1974 wurden en-

stuücke zusammengetragen. Auf dıese Welıse stellen VO em die

ersten an eLwWwas W1e eıne Sammlung des Alltagswıssens der

N Kirchenkampf unmittelbar Beteilıgten dar , eın Faktum, das IN »

E. bisher n1ıc genügend ewürdıgt wurde. In den spateren Ban-



den werden ann vermehrt Ergebnisse VO Tchıvarbeıiten eingear-
beitet, wodurch eıne inordnung der entsprechenden hessen-nas-

sauischen okumente erleichtert wırd. Den damalıgen Akteuren

aber ben iıhrerdiese  Dokumente Handlungsorientierung
meıst unbekannt. Daß nfolge der Jangen 7Z7eıt der Quellenbear-
beıtung dıe Kommission personellen Veräanderungen unterworfen

wWäar , ıe auf der Hand.

Zusammenfassung

Wıe der Überblick zelıg hat ıe Hessische Kirchengeschichtlı-
che ereıinıgung auf ıhren Jahreshauptversammlungen und 1ın ıhrem

anrbDuc VO Anfang zeitgeschichtliche Themen berücksıch-

I: en Jubi läaumsanläassen und archıvalıschen Funden spiel-
Len uch aktue polıtısche und kirchenpolitische Anläasse eıne

Rolle.,  Materien.  des irchenkampfes kommen miıcht NnNUu ın der

dıe och Rn 1 abge-fangreichen Kirchenkampfdokumentatıon VOTFTy5z

schlossen 4ar VO der Kır-Der Umgang mMı eitgeschic ıst,
her pragmatisc orıentıert.chenkampfdokumentatiıon abgesehen,

Der Begriff "Zeitgeschichte" besıtzt eınen weıiıteren Horiızont.

llerdings fehlen methodische Reflex1ionen ın den eınzelnen Be1l-

tragen A1ı1ec Mıt eıner "Momentaufnahme" seıl dıeser Überblick

abgeschlossen Im ugenblick werden mehr zeitgeschichtlıche als

reformationsgeschichtlıche Bei;räge angeboten

AN  EN

1. VgZI, Heinrıch Steitz, Eın halbes ahrhunder ırchenge-
73schichtlicher orschun ın EesSsSSsen,.: In E 1949,

arl Dienst, Heinriıch S_teiytz und dıe kirchengeschichtliche For-

In  JHKGV 1I8, 1967, TTschung ın Hessen.

Vgl auch "Festgabe Wılhelm Jannasch z M Geburtstag Von

urt Schuster und weiıteren Schülern dargebracht”. Erweıterter
Darmstad 1964, Von urtSonderdruck A4au des 7

Er ar kurz nach JannaschsSchuster stammt dıe Laudatıo

Geburtstag  m 13,06.1963.  Die Festschrift wurde von mır unter
Schusters Namen erausgegeben.


